
Bericht des Oberbürgermeisters XX. X. 201X 

Haushalt und Haushaltssatzung 2018 
Einbringung eines ausgeglichenen Haushaltes am 25.9.2017  
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Haushalt Stadt Halle (Saale) 

Verschuldung in Mio. Euro 

Datum Investkredite Liquiditäts-
kredite 

Gesamt Pro-Kopf-
Verschuldung 
Gesamt  

31.12.2012 191,60 278,30 469.90 2017,06 Euro 

31.08.2017 115,85 310,00 425,85 1777,29 Euro 

Am 31.12.2012 betrug der Zinsaufwand für Invest- und Liquiditätskredite 9,09 Mio 
Euro,  
am 31.08.2017 noch 2,04 Mio.   
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Prämissen der Haushaltsplanung  2018 - Eckpunkte 

  Ergebnishaushalt 

 Notwendige Mehrbedarfe (saldiert) von rd. 16 Mio. €  

   => u.a. UVG + 1,1 Mio. € , Jugendarbeit + 0,4 Mio. €, Betriebskosten 0,8 Mio. €,   Personalauf- 

         wendungen 5,4 Mio. €, TOOH +1,8 Mio. €, ÖPNV +1 Mio. €  
 

Finanzhaushalt 

 Schul- und Kita-Investitionen wurden in Höhe von 23,4 Mio. € eingeplant 

(2018-2021 insgesamt 170,7 Mio. €) 
 

 Mittel aus Fluthilfe wurden in Höhe von 37,1 Mio. € eingeplant (2017-2020 

insgesamt 58,2 Mio. €) => 100% Refinanzierung 

 Neue Investitionskreditaufnahme 2018 – 2022 in Höhe von 121,4 Mio. € 
 

 

 

 

Zahlen, Daten, Fakten 2018 
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Zeitschiene  

27. September 2017 Einbringung Haushaltssatzung 2018  

  

Oktober/ November 2017 Beratung in den Fachausschüssen    

  

24. November 2017 Sondersitzung Finanzausschuss GB OB - GB IV 

 

25. November 2017 Anträge Fraktionen + Beschlussempfehlung 

  

20. Dezember 2017 Beschlussfassung im Stadtrat 
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Geschäftsbereich des OB 

 

DLZ Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung (Schwerpunkte): 

 

 Potentialanalyse zur Innenstadtentwicklung (50.000 Euro) 

 Analyse/ Ausweisung neuer Gewerbeflächen in der Stadt Halle (78.500 Euro) 

 Breitbandversorgung (2.605.400 Euro) 

 2. Phase des "Wettbewerb Zukunftsstadt“ (54.200 Euro) 

 Unterstützung des Kongress- und Messestandortes Halle (Saale) (85.000 Euro) 

 Studierendengewinnung (350.200 Euro) 
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DLZ Migration und Integration (Schwerpunkte) 

 

 Integration von Geflüchteten in der Stadt Halle (Saale) (700.000 Euro)  

 Aufbau des Projektes „Koordination kommunaler Entwicklungspolitik in der Stadt 

Halle (Saale)“ (80.400 Euro) 

 Förderung Sprachlehrereinsatz an städtischen Schulen (350.000 Euro) 
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Fachbereich Sicherheit (Schwerpunkte): 

 

 Einführung des 24h – Dienstes für Mitarbeiter in der Leitstelle Halle. Derzeit: 28. 

Neu: 34 Beschäftigte. Kosten: 300.000 Euro. 

 Erhöhung der Präsenz der Ordnungskräfte auf der Straße. Derzeit: 29. Neu: 33. 

Kosten: 200.000 Euro. Auf je 100.000 Einwohner entfallen dann 13,76 

Vollzugsmitarbeiter (in Leipzig: 14,32). 

 Ausweitung der Dienstzeiten an Wochenenden (Stadtordnung) (HH-neutral). 

 



Bericht des Oberbürgermeisters XX. X. 201X 

Fachbereich Sicherheit (Schwerpunkte): 

 

 Beginn der Investitionsmaßnahme Dritte Wache (710.000 Euro) sowie Neubau 

Gerätehaus Dölau (1.817.000 Euro) 

 Katastrophenschutz DRK und DLRG:  Bau Gebäude für Aus- und Fortbildung je 

200.000 Euro 

 Vergabe Werbenutzungsvertrag (80.000 Euro) 
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Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches OB  
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Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches I  

Schwerpunkte des GB Finanzen und Personal in 2018  

Fachbereich Personal 

 Personalentwicklung mit dem Schwerpunkt der Nutzung interner Qualifizierungs-

ressourcen (Führungskräfte, Nachwuchsführungskräften, Anpassungs- und 

Aufstiegsqualifizierungen) sowie Nachwuchsgewinnung  
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Schwerpunkte (ErgebnisHH) der Veränderungen 2017 zu 2018 

Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches I  

ordentliche Erträge  
 

 FB Einwohnerwesen          4,10 Mio. €     3,90 Mio. €     - 0,20 Mio. € 
Fallzahlenentwicklung Pässe/Ausweise 

 

 FB Finanzen                  1,00 Mio. €     1,20 Mio. €    + 0,20 Mio. € 

    Säumniszuschläge 

ordentliche Aufwendungen  
 

 FB Einwohnerwesen              8,30 Mio. €     9,70 Mio. €     + 1,40 Mio. € 

   Mehrbedarf Personal für Abt. Einreise und Aufenthalt  

2017         2018 
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Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches II 
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Schwerpunkte (ErgebnisHH) der Veränderungen 2017 zu 2018 

ordentliche Erträge  

 GB II gesamt           52,20 Mio. €   48,20 Mio. €  - 4,00 Mio. € 

     Mindererträge durch niedrigere Zuwendungen an Fördermitteln (Beantragung von  

   Städtebauförderung) 

ordentliche Aufwendungen  

 GB II gesamt             96,80 Mio. €    94,90 Mio. €   - 1,1 Mio. € 
 

          Minderaufwand in den Transferaufwendungen zur Umsetzung der Mittel aus der 

    Städtebauförderung, Fortschreibung der Ansätze für Unterhaltungsmittel im öffentlichen 

    Raum 

 

2017         2018 

Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches II 
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Investive Schwerpunkte des GB Kultur und Sport in 2018 

 

Nachwuchsleistungszentrum HFC              8,67 Mio. € (Fluthilfe) 

Neubau Planetarium                        6,55 Mio. € (Fluthilfe) 

Wiederherstellung Eissport (Eisdom)     5,57 Mio. € (Fluthilfe) 

Wassersportzentrum Osendorfer See  2,69 Mio. € (Fluthilfe) 

Wiederherstellung Pferderennbahn   0,75 Mio. € (Fluthilfe) 

Turnhalle am Steg    0,29 Mio. € (Fluthilfe) 

Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches III  
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Schwerpunkte (ErgebnisHH) der Veränderungen 2017 zu 2018 

ordentliche Erträge gesamt:            14,50 Mio. €   13,57 Mio. € 

 FB Sport                                                    0,50 Mio. €     0,53 Mio. €  + 0,35 Mio. €  

 FB Kultur und kulturelle Einrichtungen      2,34 Mio. €     2,34 Mio. €  +/-   0 Mio. € 

 DLZ Veranstaltungen               1,25 Mio. €     1,23 Mio. €  - 0,02 Mio. € 

 FB Immobilien             10,41 Mio. €     9,57 Mio. €  - 0,85 Mio. € 

   
ordentliche Aufwendungen gesamt:      37,30 Mio. €    39,97 Mio. € 

 FB Sport               6,16 Mio. €      6,78 Mio. €  + 0,62 Mio. € 

 FB Kultur und kulturelle Einrichtungen     11,21 Mio. €    11,91 Mio. €  + 0,70 Mio. € 

 DLZ Veranstaltungen              1,75 Mio. €      1,84 Mio. €  + 0,09 Mio. € 

FB Immobilien             17,59 Mio. €    18,83 Mio. €  + 1,24 Mio. € 

2017          2018 

Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches III  
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Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches IV  

Finanzielle Schwerpunkte des Geschäftsbereiches Soziales und 

Bildung in 2018 

Dienstleistungszentrum Familie 

 Umsetzung der Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes 

     Zahlfälle 2016: 2.570  Prognose 2017: 7.000  
 

Fachbereich Soziales    

 Umsetzung der Erhöhung der Bundesbeteiligung für Kosten der Unterkunft in Bezug auf 

Flüchtlinge 
 

 Umsetzung der Erhöhung der Fallpauschale nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

    Fallpauschale 2016: 10.470 €/ Flüchtling  2017: 11.000 €/ Flüchtling 
 

Fachbereich Bildung     

 Anhebung des Bruttoaufwandes für Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit von 33 € pro 

Einwohner unter 21 Jahren auf 50,13 € 
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Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches IV  

Schwerpunkte (ErgebnisHH) der Veränderungen 2017 zu 2018 

ordentliche Erträge  

 Dienstleistungszentrum Familie         4,72 Mio. €     9,22 Mio. €    + 4,50 Mio. € 
Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes  
 

 Fachbereich Soziales        23,27 Mio. €   32,83 Mio. €    + 9,56 Mio. € 

    Bundesbeteiligung Kosten der Unterkunft 

2017         2018 

ordentliche Aufwendungen  

 Dienstleistungszentrum Familie             5,96 Mio. €   10,92 Mio. €    + 4,96 Mio. € 

   Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes 
 

 Fachbereich Soziales        73,00 Mio. €   78,00 Mio. €    + 5,00 Mio. € 
    Kosten der Unterkunft 
 

 Fachbereich Bildung        31,31 Mio. €   33,76 Mio. €    + 2,45 Mio. € 
    Hilfe zur Erziehung 
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Investive Schwerpunkte des GB Bildung und Soziales in 2018 
 

Investitionen Schule und Kita gesamt        23,56 Mio. € 
 

Schulbauvorhaben  - ohne STARK III, ohne Brandschutz 13,70 Mio. € 
  

Brandschutzmaßnahmen Schulen      3,12 Mio. € 
 

Maßnahmen Erweiterung von Kitas      0,40 Mio. € 
  

STARK III Schulen und Kitas (dav. Fördermittel: 4,93 Mio. €)   5,78 Mio. €  

bewegliche Ausstattung       0,54 Mio. € 
 

Erläuterung: 

2016/17  Anzahl Schulen: 82 Schüler/innen 29.075 

2017/18   Anzahl Schulen: 82  Schüler/innen 30.195   

Vorstellung der Schwerpunkte des Geschäftsbereiches IV  
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Ziel: Ein ausgeglichener Haushalt für 2018 

 

 Der Haushalt ist in jedem Haushaltsjahr in Planung und Rechnung der Erträge 

und Aufwendungen (Ergebnishaushalt) auszugleichen. Das ist gesetzlich 

vorgeschrieben (§ 98 Abs. 3 KV LSA). 

 Die Verwaltung legt dem Stadtrat einen ausgeglichenen Haushalt vor, und 

erwartet von den Stadträten, dass der Haushalt aus den Beratungen im Stadtrat 

ausgeglichen zurückkommt.  
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 Falls der Haushalt nicht ausgeglichen ist, ist ein 

Haushaltskonsolidierungskonzept aufzustellen (§ 100 Abs. 3 KV LSA). 

 Falls die Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht erlassen 

ist, darf die Stadt Auszahlungen nur leisten, zu deren Leistung sie rechtlich 

verpflichtet ist oder die für die „Weiterführung notwendiger Aufgaben 

unaufschiebbar“ sind (§ 104 KV LSA). In der Praxis bedeutet das regelmäßig ein 

Stopp von freiwilligen Leistungen an Vereine, freie Träger, Kulturschaffende, 

freie Szene usw. Die Stadt erhält erheblich weniger Fördermittel. 

 


